
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Praktische Anleitung zur Vermögens-Beschreibung und
Abtheilung nach Auflösung einer gesetzlichen ehelichen

Gütergemeinschaft

Schuster, ...

Heidelberg, 1834

V. Von dem Vorbericht des Inventariums

urn:nbn:de:bsz:31-10593

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-10593


32 . Jeder Vormund und Pfleger , mit Ausnahme der

Eltern und Großeltern , ſo wie jeder Beiſtand mit Aus⸗

nahme des geſetzlichen Beiſtandes bedarf amtlicher Beſtä —

tigung und Verpflichtung , die Mutter und Großmutter nur

amtlicher Beſtätigung ; dieſer ( der Beſtätigung) wohl aber kei—⸗

ner Verpflichtung bedarf auch der Vater , der Beiſtand ſei —
ner großjährigen Tochter wird . “ )

33 . Der Ehegatte und die Erben , deren Vormünder

1456 Pfleger und Beiſtände müſſen zur Vornahme des Inven⸗
tariums gehörig vorgeladen werden .

34 . Das Vermögensverzeichniß beſteht aus dem Vor⸗

bericht ( Eingangsprotokoll ) , dem Urkundenverzeichniß und

der Beſchreibung des Vermögens .

V. Von dem Vorbericht des Inventariums .

35 . Im Eingangsprotokolle wird busdderſt die Ver⸗

anlaſſung zur Vornahme des Geſchäfts und der Tag der

Eingehung ſo wie der Auflöſung der Gütergemeinſchaft un⸗
ter Hinweiſung auf pfarramtliche Zeugniſſe , amtliche Mit —

theilungen ꝛc. anzugeben ſeyn .

36 . Da , wo die nach der Organiſation de 1809 vor —

geſchriebene Diſtriktseintheilung Statt hat , wird der

Commiſſäre ſeines Auftrags zum Geſchäft nicht zu erwäh —
nen brauchen , wohl aber da , wo dieſe Eintheilungnicht
Statt hat , oder bei beſondern Aufträgen .

) Regsbl . 1809 . S . 499 und 1814 . S . 55. 1
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37 . In den Fällen der Gütergemeinſchaftsauflöſung
durch den na n oder bürgerlichen Tod , ſo wie bei

der Eheſcheidi uf wechſelſeitige Einwilligung iſt im

Eingangsprotokoll zu bemerken , ob die Eheleute in er⸗

ſter Ehe ſtehen , oder ob einer oder der andere von Ihnen
früher ſchon verheirathet war , und welche Kinder aus den

verſchiedenen Ehen vorhanden ſind , auch in den geeigneten
Fällen , ob die Ehefrau oder Wittib ſchwanger ſeyn .

38 . Sind in den Fällen der Auflöſung der Güterge —⸗
meinſchaft durch den natürlichen oder bürgerlichen Tod

keine Kinder vorhanden , ſo ſind die geſetzlichen Erben des
betreffenden Ehegatten zu benennen . —

1

39 . Hat der natürlich oder bürgerlich todte oder für

verſchollen erklärte Ehegatte einen letzten Willen hinter⸗

laſſen , ſo iſt deſſen mit dem Beiſatz zu erwähnen , ob er 123

publicirt , beanſtandet oder für richtig anerkannt wurde ,
und im letzten Falle ſind die auf die Vermögensaufnahme
und Abtheilung Bezug habenden Stellen ins Eingangspro —
tokoll aufzunehmen und die Teſtamentserben zu benennen .

40 . Sowohl die geſetzlichen als teſtamentariſchen Er⸗

ben ſind mit Namen , Stand und Wohnort aufzuführen ,

ſind unter ihnen Minderjährige , ſo iſt der Tag der Geburt

unter Beziehung auf pfarramtliche Zeugniſſe ꝛc. , 55dem Geſchäft beizulegen ſind, anzugeben .

* 41 . Das Eingangsprotokoll ſoll die Benennung der

Vormünder , Pfleger und Beiſtände , ſo wie die Anzeige ,
für wen ſie in dieſer Eigenſchaft aufgeſtellt ſind , unter

Angabe der Tage ihrer Verpflichtung in den genannten
Eigenſchaften e
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DieVerpflichtungsurkunden ſind entweder im Origi⸗

nal oder beglaubterAbſchrift beizulege

42 . Iſt eine Anlegung der Sigi n dem zu inven⸗

tariſtrenden Vermögen voraus gegangen , ſo iſt der Befund

derſelben bei ihrer Abnahme im Eingangsprotokoll zu be⸗

ſchreiben .
Iſt im Falle eines natürlichen Todes 15 eines der

Ehegatten die Sigillanlegung unterlaſſen worden, ſo iſt

der Grund davon anzugeben . 8

43 . Jeder Vormund oder Pfleger muß zur Angabe

ſeiner Erklärung , ob ihm ſein Mündel etwas ſchulde , vom

Commiſſär aufgefordert , und dieſe geſchehene Aufforderung
im Protokoll bemerkt werden .

Es wird lediglich an der Angabe der Exiſtenz und des

Rechtsgrunds einer Forderung genügen , da der Betrag

derſelben oft dem Vormund nicht bekannt ſeyn

könnte .

44 . Die majorennen Erben ſnd zu vernehmen , ob ſie

die Erbſchaft mit oder ohne Vorbehalt des Rechtsvortheils

des Erbverzeichniſſes annehmen , und ihre Erklärung iſt

ins Eingangsprotokoll aufzunehmen . Bei Minderjährigen

kann die Annahme nur mit dieſem Vorbehalt geſchehen .

45 . Iſt einer der Ehegatten , Erben , Vormünder ,

103 1b Pfleger oder Beiſtände zur Fertigung des Inventariums

1456 nicht erſchienen , ſo muß dieſes im Eingangsprotokoll be⸗

merkt und die beurkundete Vorladung des Betreffenden

dem Geſchäft beigelegt werden .

Bei größern, länger als eine Sitzung andauernden Ge⸗

) Brauer ad art . 451 .
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ſchäften muß nach Jeber das Geſchäft abgeſchloſſen , und von

anweſenden Intereſſenten beurkundet werden .

46 . Vor der Aufnahme des Vermögens und der Be⸗

ſchreibung der Urkunden ſind diejenigen Perſonen , welche
im Beſitze der nicht verſiegelten Gegenſtände ſind , aufzu⸗
fordern , alles auf die Vervollſtändigung des Inventa⸗
riums Bezug Habende getreulich anzugeben , und auf die

nachtheiligen Folgen , welche aus deſſen Unterlaſſung für ſie
daraus entſtehen könnten , aufmerkſam zu machen , und iſt 1460

dieſe Aufforderung im Eingangsprotokoll zu bemerken . 1477

8

5

VI . Vom Urkunden - Verzeichniß .

47 . In das Urkundenverzeichniß ſind ſämmtliche ſo⸗
wohl auf das Vermögen der Ehegatten als der Gemein⸗

ſchaft ꝛc. Bezug habenden , öffentlichen und Privaturkun⸗
den , welche zum Beweis von Rechten und Verbindlichkei⸗
ten dienen , in der Art aufzunehmen , daß aus dem Vermö⸗

gensverzeichniß der Gegenſtand des Vertrags , die Betg —

gung , Ort und Zeit der Ausſtellung , die Vertragsperſo⸗
3 nen , überhaupt das Weſentliche der Urkunde entnommen

werden kann , und da nach gefertigtem Inventarium ꝛc.

den Parthien die Urkunden zugeſtellt werden , ſo iſt daraus

in das Urkundenverzeichniß alles dasjenige , was auf die

Beſchreibung des Vermögens und die Fertigung der Ent —

ſchädigungs - und Vergütungsberechnung Bezug hat , in der

Art aufzunehmen , und auseinander zu ſetzen , daß eine

8 ——— — — —
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